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Als Referenten haben zugesagt: Herr Fausch (Schlieren),
Dir. Frei (Fischingen), Bruder Vorsteher St. Georg (Knut-
wil), Frl. Wehrli (Stein, Toggbg.), Hr. Lüthy (Viktoria,
Wabern).

Nachmittags: Anstaltsbesuche.
Gemeinsames Abendessen im Löwensaal.

Donnerstag, den 14. November.
8 Uhr 15: Hr. Ch. Schär, Winterthur: „Ziel und Grenzen der Be¬

rufsausbildung von Lehrlingen in einem modernen
industriellen Betrieb."

8 Uhr 45: Hr. Schweingruber: „Ziel und Grenzen der Berufsausbil¬
dung Schwererziehbarer in Anstalten."

9 Uhr 15: Hr. Baumgartner: „Die Bedeutung der Berufsausbildung
für die wirtschaftliche Selbständigkeit, charakterliche Festigung

und gesellschaftliche Einordnung unserer
Anstaltszöglinge."

10 Uhr 00: Pause.
Anschließend Diskussion (über Möglichkeiten, Schwierigkeiten

und Grenzen der Erziehung Schwererziehbarer in
Anstalten).

PRAKTISCHE ECKE

Etwas über die Schlüsselfrage.
Praktische Schlüssel für Türen und Schränke ersparen speziell un-

sern Hausmüttern viel Mühe, Arbeit und Aerger. Zwei Faktoren sind
in dieser Frage wichtig: Einmal dart der einzelne Schlüssel, speziell bei
Schränken, im Hause wenn immer möglich nicht zweimal
vorkommen, um die leiden Kastendiebstähle zu verhüten. Zudem
beanspruchen die Angestellten aus praktischen Gründen ihre Abteilungsund

Gruppenschlüssel. Anderseits aber sollten die Hauseltern und deren
Stellvertreter aus Sicherheitsgründen mit passenden Schlüsseln jederzeit

rasch und unbehindert in allen Räumen und Schränken, wenn
nötig, Kontrolle machen können. — Denken wir nur an einen Diebstahl

oder an einen Unglücks- oder Brandfall.
Die Frage des Passe-Partout, d. h. des überall passenden Schlüssels

sollte darum bei Umbauten und Neubauten ernsthaft geprüft und
durchgeführt werden. Das um so mehr, als der Zuschlag pro Schloß
erstaunlich wenig beträgt.

Es gibt heute noch Heime, die sich mit vielen Dutzenden von
Schlüsseln abmühen müssen. Der schwere Schlüsselbund der
Hausmutter könnte davon erzählen.
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^!s Keterenten haben TU^e8a^t: Derr Lau8ch (8cblieren),
Dir. Lrei (Li8chin^en), Lruder Vor8teher 8t. Deor^ (Knut-
wil), Lrl. VLelrrli (8tein, loss^b^.), Dr. Lütlr^ (Viktoria,
VLabern).

DachmittaZ'8: ^nstaltsdesuctie.
(Zemein8ame8 ^bende88en im Köwen8aal.

Donner8taZ, den t4. November.
8 Dhr 15: tir. Lb. 8char, VLintertbur: „Äel und Dren^en der Le-

rut8âU8diI6unA von Lehrlingen in einem modernen indu-
8trielien Letrieb."

8 Dlrr 45: tir. 8chwein^ruber: ,,^iel und Qren^en der Lerut8au8bil-
dunZ 8chwerer?iet>barer in ^n8talten."

y Dhr 15: tir. LaumAartner: „Oie kedeutun^ der Lerut8âU8bildunA
tür die wiàchattliche 8eIt>8tändiZkeit, charakterliche Le8ti-
ZunA und Ze8ell8chattliche LinordnunZ un8erer ^Kn8talt8-

M^IinZe."
10 tilrr l)d: ?au8e.

^N8cklieöend Dj8ku88ion (über Vlö^Iichkeiten, 8chwieri^-
keiten und Qren?en der Lr^ietiun^ 8chwererÄekbarer in
àDalten).

üben ciis Leklüssslfpsgs.
Lrakti8che 8chlÜ88eI tür itüren und 8chränke er8paren 8pe?jeII un-

8ern tinu8müttern viel iVlühe, Arbeit und ^er^er. ^wei Luktoren 8ind
in die8er Lra^e wichtig: Linmal dart der einzelne 8cklü58el, 8pe?ieI1 bei
8chränken, im tiau8e wenn immer möglich niebt Zweimal vor-
kommen, um die leiden Ka8tendiet>8tähle TU verhüten. iludem be-
an8prueben die ^nZe8tellten au8 prakàclren Qründen ihre ^bteilunZ'8-
und <11ruppen8cblü88el. ^nder8eit8 aber 8oIIten die tiau8eltern und deren
8telivertreter au8 8icbert>eit8^ründen mit palenden 8cklÜ88eln jeder-
Teit ra8cb und unbehindert in allen Käumen und 8ckränken, wenn
nötiA, Kontrolle machen können. — Denken wir nur an einen Dieb-
8tatd oder an einen Dn^1ück8- oder Lrandtall.

Die Lra^e de8 ?a88e-?artout, d. h. de8 überall pâ88enden 8clrIÜ83el8
8ollte darum bei Dmbauten und bleubauten ern8tkatt ^eprütt und durch-
Aetührt werden. Da8 um 80 mehr, al8 der ^u8chlaA pro 8chlok er-
8taunlich weniZ beträgt.

L8 Zibt heute noch tieime, die 8ich mit vielen Dutzenden von
8cklü88eln abmühen mü88en. Der 8chwere 8chlÜ88elbund der Dau8-
mutter könnte davon erzählen.
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Eine kieine, sinnreiche Konstruktion ermöglicht, daß im gleichen
Schloß zwei ganz verschiedene Schlüssel (ein Passe-Partout und ein
Normalschlüssel) verwendet werden können. Diese Vereinfachung hat
ermöglicht, daß in einem großen Kinderheim die Hauseltern mit

1 Hausschlüssel P. P. (alle Türen nach außen)
1 Passe-Partout für alle Wirtschaftsräume
1 Passe-Partout für alle Schlaf- und Wohnräume
1 Passe-Partout für alle Schränke

auskommen. Also ein kleiner Schlüsselbund von 5 kleinen Schlüsseln
ermöglicht den Hauseltern eine umfassende Kontrolle. Auch hier
ist Vereinfachung Arbeitserleichterung. Jede gute
Spezialfirma für Beschläglieferungen wird über die Passe-Partout-Frage
gerne Auskunft erteilen, ebenso der Unterzeichnete.

Die Schlüssel zu den Herzen unserer Kinder und Pfleglinge sind
noch verschiedener. Der Passe-Partout zu den Herzen ist die
verstehende, helfende und vergebende Liebe. Arthur Joß.

Stellenvermittlung.

Stellenvermittler: Waisenvater E. Walder, Küsnacht-Zch.

Zur Beachtung.
1. Wer eine Stelle sucht, soll angeben: Art der Beschäftigung, Alter,

Konfession.
2. Für die Korrespondenz und Insertion sollen Marken im Betrag von Fr. 1.—

beigelegt werden.
3. Wer eine Stelle gefunden hat, oder die Adresse än d e r t, soll das

unter Angabe der Nummer im Fachblatt Herrn Waisenvater Walder, Ktis-
nacht (Zürich) mitteilen.

4. Mitteilungen für die nächste Nummer sind bis zum 10. des laufenden Monats

an die Stellenvermittlung in Kiisnacht einzusenden.
5. Die Inserate erscheinen höchstens 3 mal.

1. Leiter, Verwalter, Hauseltern, Mitarbeiter.
240. Ehepaar (40. J. alt) sucht Leitung eines Heimes od. Anstalt. Ehefrau

von Beruf Krankenpflegerin, ausgebildet in der neuzeitlichen Küche, gegenwärtig

in leitender Stellung eines Heims. Ehemann tüchtiger Kaufmann, versiert
im Einkauf, erfahren in Haus- und Gartenarbeiten. Offerten an die
Stellenvermittlung des Blattes unter Nr. 240.

245. Tüchtige Frau sucht die Leitung eines Heimes zu übernehmen.
Ausgebildet als Krankenpflegerin und in der neuzeitlichen Küche. Ehemann
könnte, soweit nötig, praktische und administrative Mitarbeit leisten. Offerten
an E. Walder, Küsnacht (Zürich).

282. Hausmutter in Kinderheim oder verantwortungsvolle
Stellung in Heim oder Anstalt sucht dipl. Hausbeamtin mit guter praktischer
Erfahrung in Familie u. Heimen. 32-jähr., prot., französisch u. englisch sprechend.
Erfahrungen in Bureauarbeiten. Anfragen an Frl. Anna B. Surbeck, Uster (Zeh.).
Tel. 969.634.
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Line kleine, sinnreieke Konstruktion ermöZ'iicbt, 6ak im ZIeiàen
Zcblok Tvvei Aani versckieäene Lcblüssel (ein Kasse-Kartout un6 ein
blormalscblüssel) verwendet werben können. Diese Vereiniacbuu^ bat
ermöZIicbt, 6ak in einem Zroken Kinäerkeim 6ie Dauseltern mit

t Dausscblüssel K. (alle 'Küren nacb auken)
t Kasse-Kartout tür alle VKirtsebattsräume
1 Kasse-Kartout tür alle Zeblat- un6 XVoknräume
t Kasse-Kartout tür alle Lcbränke

auskommen. MIso ein kleiner Zeblüsselbunü von 5 kleinen Leblüsssln
ermö^Iiclit 6en Dauseltern eine umfassende Kontrolle, Mucb bier
ist VereintacbunZ MrbeitserleiebterunA. ^lede Aute 8pe-
^ialtirma tür LesetiläZIieterunZen wird über die Kasse-Kartout-LraZe
Zerne Muskuntt erteilen, ebenso 6er Dnter?eicbnete.

Die Lcblüssel ^u 6en Derben unserer Kinder un6 Pfleglinge sinä
noeb versclriedener. Der passe-partout ?^u 6en bleiben ist 6ie ver-
siebende, beltende un6 vergebende Kiebe. Mrtbur ^ok.

Lisllsnvsnmittlung.

StsIIsnvsi'mîNIsp! t/Vsissnvstsi' Kl. Wslllsn, Küsnsckk

u r L e a c b t u n g.
1. Wer eine Stelle sucbt, soll angeben: /^.rt 6er bescbättigung, ^.lter,

Konfession.
2. Kür clie Korrespondent und Insertion sollen Marken im betrag von br. I.—

beigelegt werden.
Z. Wer eine Stelle gefunden bat, oder Nie Adresse än d e r t, soll das

unter Angabe 6er Dummer im backblatt tterrn Waisenvater Walder, Küs-
nackt (Ätricti) mitteilen.

4. Mitteilungen für 6ie näclrste krummer sin6 bis tum 10^ 6es laufenden Mo-
nats an clie Stellenvermiltlung in Küsnacbt eintusenden^

5. Oie Inserate erscbeinen böcbstens Z mal.

1. l.sitsi', Vsi'wsltei', Nsuseitsnn, IVIitsnbsitsi'.
24t>. b b e p a ar (4t). K alt) suckt ke t u n g eines tteimes 06. Anstalt, bke-

frsu von beruf Krankenpflegerin, ausgebildet in 6er neuteitlicben Kücke, gegen-
wärtig in leitender Stellung eines tteims. bkemann tücktiger Kaufmann, versiert
im binkauk, ertabren in Daus- und Gartenarbeiten. Offerten an die Stellen-
Vermittlung des blattes unter Dr. 24t>.

245. Kücbtige brau sucbt die keitung eines tleimes tu übernebmen.
Ausgebildet als Krankenpflegerin und in der neuteitlicben Kücks. bbemann
könnte, soweit nötig, prsktiscke und administrative Mitarbeit leisten. Offerten
an b. Walder, Küsnacbt (Älricb),

282. KI ausmutter in Kinderbeim oder verantwortungsvolle
Stellung in tteim oder Mistalt sucbt dipl. Dausbesmtin mit guter praktiscber
kirtakrung in bamilie u. Deimen. Z2-jäkr., prot., krantösiscb u. engliscb sprecbend.
brkskrungen in bureauarbeiten. Anfragen an brl. /tnna b. Surbeck, Oster ^ck.).
Kel. yby.534.

Z88


	Praktische Ecke

